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Wohin heute?

Führungen
Bad Waldsee
Heilkräutergarten, Führung: Gesundheitsbera-
ter Kurt Gindele (bei schlechter Witterung Vor-
trag über Heilkräuter im Vortragsraum), Maxi-
milianbad, 15 Uhr 

Kirchen
Bad Waldsee
Geistliche Abendmusik, Pfarrkirche St. Peter,
19.30 Uhr

Treffs
Aulendorf
Stricktreff, Schussental Klinik, Gruppenraum,
19 Uhr 

Vorträge
Aulendorf
Osteopathie - was ist das?, Referent: Eva
Oledzki, Kneippverein Aulendorf, Schussental
Klinik, 19 Uhr 
Bad Waldsee
Gesund leben - naturgemäß heilen, die fünf
Säulen der Kneipptherapie; Referent: Kurt Gin-
dele, Waldsee-Therme, Vortragsraum, 19.30
Uhr 
„Osteoporose und ihre Folgen: Prävention –
Diagnostik – Therapie“, Referentin: Dipl. med.
Carola Geyer, Klinik im Hofgarten, Beginn ist
um 19.30 Uhr 

Sitzungen
Bad Waldsee
Sitzung des Ortschaftsrates Haisterkirch,
Klosterhof Haisterkirch, 19.30 Uhr

Senioren
Bad Waldsee
Seniorennachmittag, Begegnungszentrum
Dachsweg 7, 14.30 Uhr 

Hilfe u. Beratung 
Aulendorf 
Selbsthilfegruppe für erwachsene Kinder aus
suchtkranken Familien, Kaplan-Figel-Haus, 20
- 21.30 Uhr 

Soziales 

Bad Waldsee 
Äskulap Pflegeambulanz, Telefon (0 75 24) 9
75 63 11
Klosterhof Lädele, katholisches Gemeinde-
haus, 10 - 13.30 Uhr
Pflegedienst Intermed, (0 75 24) 4 00 27 57

Sozialstation Gute Beth, Telefon (0 75 24) 
12 04
Suppenküche, katholisches Gemeindehaus,
11.30 - 13.15 Uhr

Ausstellungen 
Bad Waldsee 
„Momentaufnahmen zeugen vom Glauben”

Fotoausstellung Claudia Buchmüller Wohnpark
am Schloss, zu den Öffnungszeiten
„RV-3”, Barbara Ehrmann, Zeichnungen; Ro-
main Finke, Bilder; Robert Schad, Skulpturen,
bis 19. September, Kleine Galerie, zu den Öff-
nungszeiten
Wolfegg 
„Dorf unterm Hakenkreuz - Alltag, Krieg,

Zwangsarbeit” bis 7. November Bauernhaus-
museum, 10 - 18 Uhr 
„Exponate in Öl”, Irene Golle, Bräuhaus Ross-
berg, zu den Öffnungszeiten
„Schatzkammern - verborgene Schätze aus
den Magazinen und Archiven des Bauernhaus-
Museums” bis 7. November Bauernhausmu-
seum, geöffnet ist das Museum in der Zeit von
10 bis 18 Uhr

Sonst. Öffnungszeiten
Aulendorf
Katholisch-öffentliche Bücherei, Mi. 14 - 17
Uhr 
Schwaben-Therme, Mi. 9 - 22 Uhr 
Steegerseebad, Mi. 9 – 20 Uhr
Bad Waldsee
Maximilianbad, Mi. 15 - 17 Uhr (Kindernach-
mittag), 19.30 - 21.30 Uhr 
Stadtbücherei, Mi. 14.30 - 18 Uhr 
Waldsee-Therme, Mi. 9 - 22 Uhr

Aulendorf kurz
Kirchenchor St. Martin: Heute, Mittwoch, be-
ginnen wieder die Chorproben des Kirchencho-
res im katholischen Gemeindehaus um 20 Uhr.
Neue Sängerinnen und Sänger sind willkom-
men.
Schönstattzentrum: Am heutigen Mittwoch
ist Pater-Kentenich-Tag. Beginn der Veranstal-
tung ist um 14.30 Uhr mit einem Rosenkranz in
der Kapelle, nach einer Kaffeepause gibt es ab
16 Uhr einen Impuls, anschließend besteht
Beichtgelegenheit und die Möglichkeit zum
Abendessen. Um 19 Uhr ist Heilige Messe in der
Kapelle.

Waldsee kurz
Firmung 2011: Heute, Mittwoch, ist Eltern-
abend im katholischen Gemeindehaus (großer
Saal) um 20 Uhr.
Die Hospizgruppe trifft sich am heutigen Mitt-
woch im Wohnpark am Schloss. Beginn ist um
um 19 Uhr. Wer sich für die Arbeit der Hospiz
interessiert, kann sich bei Alfred Oberhofer un-
ter der Telefonnummer (0 75 24) 91 49 70 mel-
den.
Der Kammerchor des Gymnasiums beginnt
am heutigen Mittwoch mit den Proben um
18.15 Uhr im Musiksaal des Gymnasiums.

Waldsee Land

Reute: Der Stammtisch 1938 trifft sich am
morgigen Donnerstag um 20 Uhr im „Stern“.

Apothekennotdienst
Ravensburg, Bad Waldsee und
Umgebung
24-Stunden-Notdienst
Hubertus-Apotheke, Baindt, Dorfplatz 1, Tel.
(07502) 91 10 35
Aulendorf-Bad Schussenried
24-Stunden-Notdienst
Apotheke Selbherr, Bad Saulgau, Werderstraße
6, Tel. (0 75 81) 87 99
Redaktionsschluss für Kurzmit-
teilungen ist ein Arbeitstag
vor der Veröffentlichung, 11.30
Uhr.
Kontakt: Telefon (0 75 24) 97 87
11, Fax (0 75 61) 80 97 66
E-Mail: bw@schwaebische-zeitung.de

� Termine - Informationen - Programme

Die Terminredaktion der Schwäbischen Zeitung erreichen Sie bis 11.30 Uhr unter Telefon (0 75 24) 97 87 11

Blasmusik nur Humptata? Ganz im Gegenteil. Im Rah-
men der Aktion Ferienspaß des Jugendkulturhauses
„Prisma“ hat die Stadtkapelle Bad Waldsee eine musika-
lische Stadtseerallye für Jugendliche veranstaltet. Bei
einer Art Schnitzeljagd mussten die Kids durch die In-
nenstadt ziehen und Kreuzworträtsel an markanten
Plätzen lösen. Als Ergebnisse wurden verschiedene In-
strumente identifiziert. Auch praktische Aufgaben wur-

den gestellt, wie zum Beispiel Rhythmen nachspielen,
kleine Melodien auf Flaschen blasen, die Klangplatten
hinterm Stadtsee analysieren und verschiedenen In-
strumenten erste Töne entlocken. Das Ganze auf Zeit,
also waren Schnelligkeit und Teamgeist gefragt. Nach
gut drei Stunden Gehirnakrobatik und hitziger Renne-
rei stand der Gewinner fest. Das Siegerteam darf in den
Kletterpark am Tannenbühl. sz/Foto: Uwe Auer

Aktion Ferienspaß

In einer musikalischen Stadtseerallye war hitzige Rennerei gefragt 
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BAD WALDSEE (sz) - Für die Auto-
renlesung mit Krimiautor Dr. No-
bert Promberger und dem Gitarris-
ten Hardy Berchmann zum Vier-
Gänge-Menü des Gastronomenpaa-
res Spieß am Freitag, 17. September,
in der Versteigerungshalle hat die
„Schwäbische Zeitung“ gestern vier
Freikarten verlost. Gewinner der je-
weils zwei Karten sind Albert Hauff
aus Bad Waldsee und Angelika
Schmidt aus Aulendorf. Die Redak-
tion wünscht viel Vergnügen bei
diesem spannenden Abend! Abge-
holt werden können die Karten in
der SZ-Geschäftsstelle Bad Wald-
see in der Wurzacher Straße 47.

SZ-Verlosung

Promberger liest
aus seinem Krimi

BAD WALDSEE (saz) - Der Waldseer
Gemeinderat macht sich am Sams-
tag auf zu einer Waldexkursion mit
Stadtförster Martin Nuber. Los geht
die Führung im Steinacher Ried mit
dem Thema „Energiewaldpflan-
zung“. Dort wird auch darüber dis-
kutiert, ob Waldbau im Ried sinn-
voll ist oder ob man aus Gründen
des Naturschutzes darauf verzich-
ten sollte. Außerdem soll geklärt
werden, ob Energieholzplantagen
sinnvoll sind, ob diese Art der Nut-
zung ausgebaut werden sollte und
wenn ja, auf welchen Flächen. Im
Anschluss daran stellt der Stadt-
förster die Biotopsanierung im Ge-
wann Möser vor, zeigt den Räten im
Schneiderholz den Holzeinschlag
eines 180-jährigen Buchenwaldes
und zum Abschluss geht’s noch in
das Tannenbühl zu den Pflanzun-
gen rund um das Gehege. 

Kommunalpolitik

Gemeinderat 
geht in den Wald

HAISTERKIRCH - Kein Kiesabbau
und kein Holzgroßsägewerk – die
„Bürgerinitiative (BI) Lebenswerter
Haistergau“ ist rund um Haister-
kirch und weit darüber hinaus aktiv.
Mittlerweile ist sie zur größten Bür-
gerinitiative im Umkreis geworden.
Mit den beiden Vorständen Andrea
Hagenlocher und Franz Scheifele
sprach SZ-Mitarbeiterin Anna Heil-
mann über diese Initiative.

SZ: Anfangs „BI Haistergau gegen
lebensraumzerstörenden Kiesab-
bau“, nun „BI Lebenswerter Hais-
tergau“. Ist die Initiative in die Jahre
gekommen?

Hagenlocher: Nein. Wir wollten einen
allgemeineren Namen. Wir setzen uns
für den Schutz und Erhalt des Haister-
gaus ein. Wir sind mittlerweile sozusa-
gen der „Hüter des Haistergaus“ ge-
worden.

SZ: Also kein Mitgliederschwund?

Scheifele: Uns treten mehr Mitglieder
bei als austreten. Da sind die unter-
schiedlichsten Charaktere dabei. 

SZ: Was macht die Haistergauer BI
aus?

Scheifele: Die menschliche Mischung.
Und ich würde uns als „überaktiv" be-
zeichnen. Wir mischen auch außerhalb
unserer Region mit. Mit unserer Erfah-
rung helfen wir vielen BIs, wie der „BI
Wurzacher Becken", mit der wir uns
bisher erfolgreich gegen den Ober-
schwäbischen Gewerbe- und Indus-
triepark (OGI) gewehrt haben.

SZ: Der Haistergau: Was bedeutet
der Landstrich für Sie?

Hagenlocher: Für uns ist es unser Pa-
radies und unsere Heimat.
Scheifele: Unsere Heimat, die wir
schützen wollen. 

SZ: Was sind die größten BI-Erfol-
ge?

Hagenlocher: Wir haben 150 Hektar
Kiesabbau im Haistergau verhindert.
Der Gründungsanlass war auch unser
erster Erfolg. Ein weiterer Erfolg war
die Vertreibung des Holzgroßsäge-
werks Klenk, was 50 bis 100 Hektar
Land beansprucht hätte. Die Firma be-
kam Gegenwind von der BI. Der Stand-
ort wurde fallengelassen. Heute ist die
Firma Klenk nur noch in Wolfegg tätig.

Die Expansionsstrategie von Klenk se-
nior war eine unternehmerische Fehl-
entscheidung.

SZ: Wie war die erste Sitzung der
BI?

Hagenlocher: Wir haben über Gerüch-
te erfahren, dass hier bei uns ein Groß-
kiesabbau geplant ist. Wir trafen uns in
der „Rose“ in Hittelkofen, wo sich wil-
de Diskussionen ergeben haben. Da
habe ich mich einfach auf die Eckbank-

lehne gesetzt und versucht, alles zu
koordinieren. 

SZ: Und dann?

Hagenlocher: Wir schlossen uns zu-
sammen. Der Künstler Richard Allgaier
malte den Haistergau mit der Horrorvi-
sion eines Großkiesabbaus. Das war
unser Logo auf unserem Briefkopf. Wir
machten viele Aktionen und informier-
ten zuerst uns, dann die Bürgerinnen
und Bürger.

SZ: Hatten Sie auch Misserfolge?

Hagenlocher: Die Bullenmastanlage in
Buch bei Hifringen wird gebaut. Leider
kam da zu wenig Widerstand von den
Bürgern und den Landwirten, wir kön-
nen das nicht alles alleine schaffen.

SZ: Warum finden Sie es wichtig,
dass es BIs gibt?

Scheifele: In manchen Gemeinderäten
sitzen Personen drin, die sich nicht um
die Belange der Bürger kümmern. Ich
denke, dass sich deshalb auch immer
mehr BIs gründen werden. Die Leute
werden kritischer. Wenn die Räte ver-
sagen, müssen sich Bürger zu Initiati-
ven zusammenschließen.

SZ: Für welche Ziele setzt sich die BI
aktuell ein?

Scheifele: Der Haisterbach fließt durch
die Orte Haisterkirch, Osterhofen und
Hittelkofen. Wir haben einen Gewäs-
serentwicklungsplan auf den Weg ge-
bracht, den wir durchsetzen wollen.
Das Bachufer soll bepflanzt werden, so
kann sich die Wasserqualität verbes-
sern. 

SZ: Und für was setzen Sie sich mo-
mentan ein?

Scheifele: Die Straße von Haisterkirch
nach Bad Waldsee soll mit der B 30
verbunden werden. Wir haben einen
Alternativplan, der um Hittisweiler
und Mennisweiler herum in Richtung
Bad Wurzach führt. 

SZ: Sind BIs Revolutionäre der Neu-
zeit?

Scheifele: Ja und nein. Von den Behör-
den bekommen wir viel Zuspruch. Sie
sind froh, wenn sie Stimmen aus der
Bevölkerung hören. Deswegen muss
es BIs geben.

� Die „Bürgerinitiative Lebenswerter Haistergau“ über die Region, Erfolge, Misserfolge und Ziele

„Es ist unser Paradies, unsere Heimat“

◆ Gründungsdatum: 3. September
1992
◆ Mitglieder 1992: 300
◆ Mitglieder 2010: 180
◆ Vorstände: Andrea Hagenlo-
cher, Franz Scheifele und Hans-
Joachim Wottrich
◆ Kontakt: Andrea Hagenlocher,
Telefon (0 75 24) 33 44
◆ Internet: www.bi-haistergau.de 

� Bürgerinitiative 

„Lebenswerter
Haistergau“

Das Leben in Bad Waldsee und Au-
lendorf spielt sich nicht nur in den
Kernstädten ab – sondern auch in
den Teilorten. Aus diesem Grund
will die SZ im August und Septem-
ber die acht Teilorte der Kommu-
nen vorstellen. Dabei geht es um
die Probleme und Wünsche in den
Ortschaften, aber auch um die Ver-
eine und Persönlichkeiten. Diese
Woche: Haisterkirch, Teilort von
Bad Waldsee.

� Serie
SZ-Interview

Die „Bürgerinitiative (BI) Lebenswerter Haistergau“ ist nicht nur am Haisterbach, sondern rund um Haister-
kirch und weit darüber hinaus aktiv. Erste Vorsitzende ist Andrea Hagenlocher (hier mit dem Hund „Ma-
ry“), zweiter Vorsitzender ist Franz Scheifele (rechts). Auch aktiv ist Josef Brenner, Mitglied der BI. Foto: ah

BAD WALDSEE (sz) - Wegen Bauar-
beiten ist die Schillerstraße in Bad
Waldsee in der Zeit von heute, Mitt-
woch, ab 8 Uhr bis kommenden
Freitag, 17. September, 20 Uhr ge-
sperrt. Das teilt die Stadt Bad Wald-
see in einer Pressemitteilung mit. In
diesen drei Tagen werden die Hal-
testellen Steinenberger Straße und
Pfändle zum Bahnhof verlegt. Für
die Haltestelle Ernährungszentrum
wird nach Angaben der Stadtver-
waltung eine Ersatzhaltestelle an
der Ecke Dorf/Schillerstraße einge-
richtet. 

Bauarbeiten

Schillerstraße muss
gesperrt werden


